
tiven�Ansätzen,�wie�der�relativ�hohen�Alphabetisierungsrate�

oder�der�hohen�Zahl�an�Menschen,�die�Zugang�zu�sauberem�

Trinkwasser�haben.�Ein�deutliches�Beispiel�für�Unterentwick-

lung�in�Indien�sind�auch�die�Pavement�dwellers�in�den�großen�

Metropolen.�Andererseits�zeigt�Indien�aber�auch�die�Proble-

matik�des�Begriffs:�Einmal�in�den�oben�genannten�Entwick-

lungsansätzen,�zum�anderen�aber�auch�in�der�Tatsache,�dass�

sich�im�Land�Zeugnisse�von�Hochkulturen�finden,�die�in�ihrer�

Zeit�in�mancher�Hinsicht�der�europäischen�voraus�war�(siehe�

das�Foto�des�Tadsch�Mahal).

Methoden

#� Erstellen�Sie�ein�Wirkungsgefüge�zu�den�Auswirkungen�

von�Ausländischen�Direktinvestitionen

�Dass�der�Ausdruck�„Wirtschaftswunder“�dennoch�nicht�wirk-

lich�passt,�hängt�damit�zusammen,�dass�im�Land�selbst�zu�we-

nige�Menschen�von�diesen�Entwicklungen�profitieren.�Nutz-

nießer�ist�nur�die�kleine�ökonomische�und�staatliche�Elite,�

während�der�Aufschwung�an�der�Masse�der�Menschen�vorbei-

geht.�Über�50�%�aller�Angolaner�leben�unterhalb�der�Armuts-

grenze,�und�in�kaum�einem�anderen�Land�ist�daher�die�Spal-

tung�der�Gesellschaft�so�tief.�Als�zweite�Einschränkung�muss�

man�die�Abhängigkeit�von�China�nennen.�Noch�fehlt�dem�

Wirtschaftswunder�die�solide�Eigenständigkeit.

%� Charakterisieren�Sie�am�Beispiel�Indiens�die�Problematik�

des�Begriffs�„Entwicklungsland“.

� Indien�gehört,�nimmt�man�z.�B.�verschiedene�Indikatoren�für�

den�Entwicklungsstand,�zu�den�Entwicklungsländern�(z.�B.�Ge-

burtenrate,�Lebenserwartung,�BIP/Kopf),�wenn�auch�mit�posi-

Kooperationspartner

in�Joint�Ventures,��
in�Firmenallianzen�
oder�mit�Lizenz-

nehmern

Ausländische
Direktinvestitionen

Nachgelagerte  
Unternehmen

z.�B.�Vertrieb,�
Kundenbetreuung,��
Weiterverarbeitung

Vorgelagerte  
Unternehmen

z.�B.�Agrarproduzenten,�
Teilefertiger,�

Spezialdienstleister

Wettbewerber 
Konkurrent

Lokales 
Unternehmsumfeld

Direkte�Markt-�oder�Vertragsbeziehungen +�Potenzieller�Vorteil�für�lokale�Unternehmen

–
z.�T.�ungleiche�Kosten-Nutzen-Verteilung,
u.�U.�Übernahme�des�schwächeren�lokalen�
Partners�durch�den�Auslandsinvestor

+
Zugang�zu�neuen�Technologien,��
zu�Mangementwissen�und��
etablierten�Märkten

+ Schaffung�neuer�Absatzmärkte

+  Entstehung�von�Dienstleistungs-
aufgaben�(Beratung,�Finanzierung�…)

–  Starke�Abhängigkeit,�Risiken�
werden�evtl.�auf�schwächere�lokale�
Partner�abgewälzt

+  Bereitstellung�hochwertiger�und�
preiswerter�Vorprodukte�sowie�
von�Markt-�und�Produktinforma-
tionen�an�Kunden

–  Nutzung�bewährter��
Betriebskonzepte

–  ruinöser�Wettbewerb�durch�zu�große�
Überlegenheit�bzw.�Marktmacht�des�
ausländischen�Investors

–  Abwerben�von�Fachkräften�
durch�den�ausländischen�
Investor

+  Demonstrationseffekte�/�Lerneffekte�hinsichtlich�
neuer�Produkte,�Marketingkonzepte,�Manage-
mentstrukturen�und�Unternehmensführung

+  Ausbildung�von�Fachkräften

+  Firmenneugründungen,�z.�B.�
auch�durch�Outsourcing

+  Wettbewerb�fördert�
Innovation

Indirekte�Auswirkungen –�Potenzieller�Nachteil�für�lokale�Unternehmen

-

Wirkungsgefüge zu den Auswirkungen von Ausländischen Direktinvestitionen
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Wirtschaftsstrukturen und Wirtschaftsprozesse
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